
TANTRA LEVEL 2
ÜBER EINWEIHUNGEN – DIE SELBSTEINWEIHUNG



Bevor wir in diese Session einsteigen,  möchte ich, dass du folgende Fragen schriftlich beantwortest:

Was bedeutet Heilige Sexualität für dich?
Was bedeutet Heilige Sex für dich?

Was ist deine Mission, dein innerer Wunsch?
Wo möchtest du hin?
Wofür brennst du?
Was bist bereit zu verändern, aufzugeben um in die Heilige Sexualität einzutreten?
Wieviel Zeit bist du täglich bereit zu investieren in diese innere Mission?

Das Ritual der Selbstinitiation

Kein Lehrer ist 100%ig rein. Ein Reiner Kanal göttlicher Energie.
Sobald der Körper auf der Erde inkarniert ist, ist das Speicherbewusstsein aktiv.

Und dieses Speicherbewusstsein trägt all die Inkarnationen dieses Lehrers, dieser Lehrerin auch in der Energie, die 
dir übermittelt wird.

Was bedeutet Initation?

Initiation bedeutet „Beginn”. 

Dieser Beginn kann die Initiation von etwas oder die Initiation in etwas sein. 



Eine Einweihung ist der Moment, in dem du dich ausdrücklich verpflichtest, zwei Aufgaben zu erfüllen: 
dein individuelles Potenzial voll auszuschöpfen 
und 
anderen Menschen mit allem, was du hast, zu dienen. 

Diese beiden Themen drücken das Große Werk aus. Du tust bereits beides – wenn du dich traust, versetzt dich in 
ein Bewusstsein, sodass es eine Tatsache wird.

Das bedeutet nicht, dass du missionieren gehst.

Du bist es.
Und musst nichts dafür tun.

Du bist präsent und in dem Moment, wo es von dir abgefragt wird, strahlst du es aus. 
DU BIST ES.

Bitte denke auch daran, dass du nicht zu viel in diese beiden Verpflichtungen hineininterpretierst. 

Ihre Bedeutung entfaltet sich langsam, im Laufe eines Lebens. 

Denk daran, dass diese Verpflichtungen eine Handlung sind. 

Stundenlang zu meditieren, erscheint denen egoistisch, die glauben, es besser zu wissen, was du tun solltest; aber 
genau diese Dinge brauchst du, um dein Potenzial zu erkennen – nur dann wirst du wissen, was du zu geben hast.

Bleibst du in der Unwissenheit kannst du nicht dienen. 



Die Einweihung ist der Moment, in dem du dich entscheidest, das Große Werk zu übernehmen, zu beginnen. 

Das Ziel eines Einweihungsrituals ist es, etwas in dir in Bewegung zu bringen.

Sie impliziert, dass du zwar den ersten Schritt machst, der Ball aber bald aus eigener Kraft rollt. 

Du musst dann nur noch mitlaufen, um Schritt zu halten. 

Jede Tradition hat ein Einweihungs-System:
Je länger es besteht, desto reichhaltiger ist es. 

Aber jeder Schüler, jeder Meister interagiert mit anderen Schülern und Meistern.

Der Schüler ist der Meister, der Meister ist der Schüler.

Alle Systeme sind gleich.

Warum?

Alle Menschen sind gleich. 

Was Systeme unterscheidet und was bei der anfänglichen Wahl eines Systems scheinbar wichtig ist, sind dieselben 
feinen Unterschiede, die dich von allen anderen unterscheiden – die Tatsache der unendlichen, individuellen 
Vielfalt. 

Doch scheinbares Chaos oder unendliche Unterschiede bilden Muster – einige dieser Muster sind die Kulturen der 
Menschheit.



Du kommst nicht ans Ziel, wenn du von Buch zu Buch, von Lehrer zu Lehrer, von Kurs zu Kurs, von Yoga zu Tai Chi, 
von Sexmagie zu makrobiotischer Ernährung springst. 

Der Grund dafür ist, dass alle diese Traditionen echt sind und alle zu schnellem und sofortigem Erfolg führen – aber 
NUR, wenn du echt bist, wenn du weißt, worum es geht. 

Authentizität ist die einfache Erkenntnis, dass all diese Wege, all diese glitzernden Versprechungen, all diese Lehrer, 
die sie so wissend und erleuchtet lächeln, zu genau einer Quelle zurückführen:
deinem eigenen Herzen.

Du musst lernen, auf dein Herz zu hören und ihm zu vertrauen, um eine Entscheidung zu treffen, der du treu 
bleiben kannst. 

Aus diesem Grund verlangt jede Tradition, dass du eine Zeit der Selbstreflexion durchläufst, bevor sie dich 
akzeptiert.

Authentisch zu bleiben ist das Versprechen, das du bei deiner Initiation gibst.

Wenn du deine Entscheidung getroffen hast, sorgst du dafür, dass sie schwer zu vergessen ist. 

Das ist der Hauptgrund für Rituale in jeder Tradition. 
Je beschwerlicher deine Initiation ist, desto weniger wahrscheinlich ist es, dass du deinen Eid vergisst. 

Und die Tatsache, dass du dich diesem schwierigen, symbolischen Verfahren unterzogen hast, zeigt denjenigen, die 
die Initiation leiten, dass du es ernst meinst. 

Das gilt für die Initiation in eine sichtbare Gesellschaft genauso wie für die Initiation in eine unsichtbare 
Gesellschaft, wie zum Beispiel eine Selbstinitiation. 



Denk dran, dass alle Systeme zum gleichen Ziel führen – auch die Selbstinitiation. 
So kann diese Selbstinitiation genutzt werden, um dich dem Weg heiligen Sexualität widmen.

SELBSTINITIATION IST HINGABE.

Die Frage ist: 
Wie präsent kannst du sein? 
Wie sehr kannst du dich als göttliches, schöpferisches Wesen sehen?
Wie sehr kannst du dich dir selbst hingeben?

DIE EINSAMKEIT DER SELBSTINITIATION ODER HINGABE

Viele Initiationen, vor allem die, die wirklich in der ersten Phase einer spirituellen Reise passieren, könnte man 
besser als Hingabe oder vielleicht Weihe beschreiben. 

Bist du bereit zu sagen:
„Das ist es. So gehe ich weiter.”

Warum braucht es dafür eine Zeremonie? 
Warum fängst du nicht einfach an? 

Weil es seinen Wert hat, eine Erklärung abzugeben. 

Es ist sinnvoll, eine Verpflichtung einzugehen und zu sagen: 
„Ich widme mich der heiligen Sexualität und verspreche, sie zu ehren, ihre Tugenden zu verkörpern und ihre Werte 
zu fördern.“ 



Wenn du es aussprichst, vor anderen Menschen, ist es viel wahrscheinlicher, dass du es auch durchziehst. 

Wenn du es in einer zeremoniellen Umgebung machst, ist es umso bedeutungsvoller ... und umso schwerer zu 
vergessen.

Eide sind Eide, egal in welchem Kontext sie abgelegt werden. 

Versprich nichts, was du nicht tun kannst oder willst.

Mit der Selbstinitiation kannst du eine notwendige Grenze überschreiten

Der größte Wert der Selbstinitiation, ist, dass du nicht in Verbindung mit einem System oder einer Religion bist.

DU ermächtigst dich.
Nicht jemand anderer.

Bei Religion geht es um das, was dich verbindet: Geschichten und Lieder, Tugenden und Werte, Festtage und 
Pflichttage. 

Diese Dinge haben tiefe Wurzeln und sie sind schwer zu durchbrechen. 
Willst du frei sein oder dich wieder mit etwas verbinden, für das du gar nicht zu 100% stehst?

Es ist schwer, sich von diesen alten Ideen und Denkweisen zu lösen. 

Das passiert selten an einem Tag, sondern meist über Jahre hinweg und es erfordert in der Regel jahrelange 
Innnenschau. 

Ein Erkennen, wer du bist, was du leben möchtest, was du in die Welt tragen möchtest.



Aber eine Initiation – einschließlich einer Selbstinitiation – kann diesem Prozess einen bedeutenden Schub 
verleihen.

Es hat seinen Wert, eine innere Grenze zu überschreiten, und die Selbstinitiation kann diesen Prozess erleichtern.

PRÜFUNGEN BEI DER SELBSTEINWEIHUNG

Es ist schwierig, bei einer Selbsteinweihung eine Prüfung durchzuführen. 
Schwierig, aber nicht unmöglich.

Du kannst dich selbst nicht überraschen oder dir ein unlösbares Rätsel stellen, von dem du nicht schon weißt, dass 
es unlösbar ist. 

Aber du kannst dich selbst auf die Probe stellen oder dir eine Aufgabe stellen, die schwierig und unangenehm ist ... 
aber dennoch notwendig. 

Wie könnte diese Probe aussehen oder welche Aufgabe könntest du dir selbst stellen.
Schreibe dies auf und teile es jemanden mit.

Unnötige Strapazen sind nur Schikanen, selbst wenn du sie dir selbst auferlegst.

Das Einfachste und Traditionellste, was du tun kannst, ist, eine Nachtwache zu halten. 

Bleib von der Dämmerung bis zum Morgengrauen wach, hüte ein Feuer und denke über dich, deine Anbindung zum 
Göttlichen und deinen Weg nach.

Oder du gehst alleine in die Wildnis. Eine kurze (3-stündige?) einsame Wanderung in ein dir unbekanntes Gebiet, 
ohne Landkarte oder Handy an einen Ort, an dem du dich verlaufen könntest.



Sich zu verlaufen ist nicht das Ziel. Der Sinn ist, so tief wie möglich im Wald zu sein, wo es möglich wäre, sich zu 
verlaufen.

Es gibt Sicherheitsbedenken, wenn man allein unterwegs ist, aber wenn du nicht scheitern kannst, ist es keine echte 
Prüfung.

Wenn man scheitert, ist das nicht das Ende der Reise ... es sei denn, man gibt auf.

Letztendlich initiiert die göttliche Quelle  dich. Die Natur alles beginnt zu dir zu sprechen. Die Götter und Geister 
und ihre Formen sind deine Initiatoren.

Du kannst aufstehen oder niederknien und deine Sätze, deine Versprechen an dich formulieren.

Du kannst dich selbst auf die Probe stellen oder dich von anderen prüfen lassen.
Von anderen dich prüfen lassen, ist Macht abgeben

Wir können tiefgründige und alte Zeremonien durchführen ... oder zumindest unsere Vorstellung davon, wie alte 
Zeremonien im 21. Jahrhundert aussehen würden. 

Eine echte, lebensverändernde Initiation erfordert eine Verbindung zu deiner inneren, göttlichen Quelle, erfordert, 
das deine Präsenz vorhanden ist, in jeder Handlung, Wort und jedem Gedanken. 

Dein Geist muss rein sein von Nebengeräuschen. 
Götter oder anderen spirituellen Verbündeten musst du wahrnehmen können, wenn sie sich zeigen.
Wenn es eine ekstatische Erfahrung geben soll, dann kommt sie von diesen höheren Energiewesen oder gar nicht –
und dafür brauchst du die meditative Vorbereitung.



Die Götter warten nicht auf dein Ritual – sie zeigen sich und fragen dich ob du bereit bist. Wenn du sie nicht 
wahrnimmst, ziehen sie sich wieder zurück.

Ich habe in meinem Leben mehrere Initiationen und mehrere rituelle Prüfungen durchlaufen. Ich habe auch 
mehrere Prüfungen im normalen Leben durchlaufen. Nicht nur schlechte Dinge – nur weil dein Leben beschissen ist, 
heißt das nicht, dass du eine Prüfung durchläufst.

Vielmehr waren es schwierige und unangenehme Dinge, die mir klar gemacht haben, wo meine wahre Berufung 
liegt – und wo nicht.

Die Initiation beginnt nicht mit dem Beginn einer Zeremonie.
Die Initiation beginnt mit der Bitte um Initiation oder mit der Absichtserklärung, auf diese Initiation hinzuarbeiten.

Stehe auf und sage: „Ich will  es sein. Ich will es verkörpern.“, und du wirst gehört werden.

Die Frage an dich:
Bist du bereit? Oder musst du dich noch bereit machen?

Schreib es auf oder sprich es laut aus.



Es kann der Geist in sich beleben,

Was in der Erde und was im Wasser webt
Was im Feuer und was in der Luft webt

Und was den Erdengrund gefestigt.

Kann der Mensch ergreifen,

Was in den Elementen,

In Seelen und in Geistern,

In Zeitenlauf und Ewigkeit

Des Daseins sich bemächtigt hat.

Es lebt das ganze Weltenwesen in deinem 
Seelensein,

Wenn solche Kraft im Geist  verwurzelt ist,

Fühle – wie es tönt in deiner Seele,

Sich regend kraftverleihend.

In dir lebt das Licht,

Es spricht die Heiligkeit aus dir,

Es keimt das Seelenlicht dir,

Es schafft in dir die Weltenhelle:

O Mensch, erlebe dich!

Dir  folgt des Wortes Kraft.

und leuchtet dir in Dunkelheit

Und dich zu erhalten in den Geisteshöhen.

Und mit Seelensein erfüllen

Für alle Zeiten die folgen.

Fühlst du die Welten in dir,

Findest du dich in allen Welten.

Siehst dein Seelenwesen

Durch Eigenkraft belebt.

Ruhst in dir selbst.

Sprich die deiner Seele eigene Sprache. 

Dein Geisteslicht, wird dir Stärke geben,

Das andere Selbst im eigenen Selbst zu 
leben.
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